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Tsnmpson und Schleu- 

cpte des-n stehen Träger- derHosss l missen des eurer-transfqu l Volke-. 

Capitän William Thomas Samp- ? 
son, der gegenwärtig die nordat- 

lantische Flotte, oder »Cuba Samt-. 
«dton«. wie man sie allgemein nennt, 

mmandirt, ist am 9.· Februar 1840 : 
u Palmyra, Wahne County, N. Y» f 

Seel-New 
Viele seiner Verwandten te- » 

n noch se tin der Nachbsrschast die- 
es Stadt ens. Einer seiner Haupt- 

chatatterziige ist die Liebe Zur Heinrich 
kund so oft sich die Gelegenbeit bietet, 
be acht er den Schauplatz seine-Minder- «aäre, wo ihn die alten Bekannten als 
bin Sampson samiliiir begrüßen. 

Er war ein ruhiger, fleißiger Knabe-, 
liebte besonders das Tennis-Spiel, 
wel s auch eute seine schwache Seite 

W. s alte us, wo er das Licht der 
elt erblickte, an der JohnsomStrasze 

am Südende von Prospekt bill, existirt 
noch, doch ist es derart verschönert wor- 
den, daß man kaum noch das Gebäude 
der Zeit wieder erkennen würde, wo der 
zukünftige Admiral seine Jugendzeit 
perbrachtr. Gegenwärtig bewohnt es 

txeine Schwester, Frl. Hannaks Saum- 
on. Eapith Sambson war zweimal 

verheirathet. Margaret Aldrich war 

keeine erste Frau, die Tochter eines be- 
utenden Geschäftsmannes in Pal- 

rnyra. Sie starb 1878 nach 16jähriger 

Mlichen Ehe und hinterließ zwei 
« 

ter. 
Capitiin Sampson’s zweite Frau 

war Fri. Mary Burling, eine Ober- 
lebrerrn der Palmyras Classical Union- 
Schule. 

Seine Familie lebt gegenwärtig in 
einer bescheidenen braunen Coctagech 

überspringend, schon im August Ma- 
ster, welche Charge seither abgeschafft 
worden ist. Am 16. Juli 1862 wurde 
er zum Lieutenant und am 25. Juli 
1866 zum Lieutenant-Cominander et- 
nannt. Während des Krieges diente er 
an Bord des Uebungsschiffes John 
Adams und aus dein Msonitor Pa- 
ta set-. Aus letzterem holte er sich seine eigen Ldrbeeren, dieser ehörte nämlich 
damals zum Blockade- schivader von 

? Charleston 
Die Födetalisten wußten, daß der 

Hasen voll Wen lag, aber als am 15. 
Januar 1860 der Befehl für den Mo- 
nitot lam, vorzurücken, gab es kein 
Zögern. Lieutenant Sampson stand 
als Executiv-Ofsi3ier auf der Brücke 
und commandirte seine hinter eiserne 
Schutzwehren gedeckte Mannschast. Er 
stand allein aus Deck, ausgesetzt dem 
Granatseuer des Forts und dernKugel- 
regen der Scharfschützen Der »Pa- 
tapsco« steuerte unbewegt vorwärts. 
Nach wenigen Minuten riß ihn ein 
Riesentorpedo in Stücke. Sarnpspn 
wurde in die Lust geschleudert und fiel 
100 Fuß davon, mit 25 Matrosen der 

Amt-Admiral IS. t. Its-Ihm uns fein one-user Imv Vor-. 

UT Eines-Straße, Glen Ridge, R. Y. I 
Sie bestehl aus zwei Knaben, Ralph 
Carl« 11 Jahre, und Harold, acht 

Jahre alt, und aus den beidenM idchen 
kau- erltet Ehe. Diese beiden sind 
san Matlnwsslziere verheirathet, näm- 
lich un Leeulenanl Nov C. Smity nnd 
Enstgn H. K. Jurist-n Letzterer machte 

Z; chon als Cadet von sich reden. Er 
7 lenle au einem der Schiffe. welche der 

blan, r 1889 mehrere Ver. St. 
FAMng iffe im Hafen von Apis, Sa· z 
s pa, zet lörle. Er führte damals feine : 

onus afl in die Massen. und bildete 
« 

v das rühmle menschliche Segel, - 

elches Ein Schiff vor dem Zetschellcn 
n den elfen bewahrte 

Sumpfs-MS Vater Geotae war ein z 
llchlet Former und William half 

ms n als Knabe redlich bei der Ar- 
il. eln Fleiß erteale das Interesse 

Squlre Milliam h. Southwicl in 
g, tagt-, welcher ihm durch Repräsen- 

nl B. Motgan Aufnzahme in der 
Waden-Academie verlchufttr. Hier trat 
et am«A. Seplencber 1857 ein und 
seavmtle schen 1861. Da vie Besen-e- « W«M «- "Ue..-.-—Q·Lw·.40- III sk« 

um's Leben ringend-en Yliannfchaft, ins 
Wasser. Dei Rest, über 7(), war in 
Stücke gerissen worden. Die Leute im 
Wasser winden alle gerettet, und Lieui 
tenant Sampfon am nächsten Tage iiir 
feine Pflichterfüllung feierlichst belobt· 

1865 bis- 1867 war Sainpson auf 
dem Flaggschiff »Colorado" des eure- 

päischen Gefchtvaders. Nachdem er 
als Lehrer der Chemie auf die Mariae- 
Academie abcommandirt worden war, 
treuzte er wiederum in europäischen 
Gewässern, 1874 bis 1875 auf dem 
»Alert« und 1879 bis 1882 mit dem 
asiatischen Gelchwader auf dein »Situa- 
tara«.1886 bis 1890 war er Samt- 
intendent der Marine- Academie. 

1889 hatte er das Capiiiinspatent 
erhalten, und war dann bis Juni 1897 
Chef des Bureau of Ordinance. Dann 
kam er an Bord der »Jowa« bis er 

kürzlich feine Flange auf die »New 
York« übertrug. Seit Jahren gilt er 
als einer der fähigften und wissen-- 
scheftiich nebildetsien Offiziere der 

Zioitr. Seiner Kenntnisse wegen im 
»k«« se. si» 

? Untersuchungögerichts ernannt. Als 
s Mut-Admiral Montgomery Sicard 
I trantheitshalber von seinem Posten zu- 

rücktreten mußte, übernahm dann Ca- 
pitän Sampson am 24. März d. J. 
das Commando der »Jowa« und die 
Controlle über das nordatlantische Ge- 
schwader. 

Sampson’s größte Tugenden sind 
Kaltbliitigteit und Muth, gepaart mit 
GeistesgegenwarL Mit Lieutenant 
Joseph Strauß entwars er das neue 

Doppel-Turret-System, mit welchem 
,,Kearsage« und »Kentucky« ausgerü- 
stet sind. Jn jedem Zweig der Marine- 
Theorie und Praxis ist er wohl aus- 
gebildet. Und das Zutrauen zu ihm 
wird nicht durch die Thatsache abge- 
schwächt, daß er ein schlichter Sohn des 

« Volkes ist; ein Mann jener Classe, die 
Lincoln als Knochen und Sehnen der 
Nation bezeichnet. 

» Ganz anderen Schlages ist Com- 
modore Winsield Scott Schlep, ein 

Z Sohn MATRONE wo er am 9. Octo- 
k ber 1839 zu Richfield, bei Frederich 
s geboren wurde. Am 20. September 

1856 trat er in die Mariae-Academie 
ein und gradnirte wie Sampson mit 
17 Jahren. Während dieser in der 
Jugend still und fleißig war, zeigte sich 
Schley immer zu tollen Streichen aus- 
gelegt. Seltsamer Weise haben beid: 
in ihren Gattinnen Alter egos gefun- 
den. Frau Schley ist so fröhlichen Ge- 
miithes wie der (5,ommodore, während 
Frau Sampson so reservirt wie der 
Capitiin ist. Schlen geht im Kampfe 
impulsiv vor, während Samjoson läihl 
berechnet. Ersterer ist von qcschmeidis 
arm Körperbau, hat tiesschwarze Haare 
und Augen und graumelirtenSchnurr- 

Wie Sampson wurde Schley auch 
im Jahre 1861 Master, 1862 am sel- 
ben Datum Lieutenant, 1866 am sel-’ 
ben Datum Lieutenant-Commandeur. 
Am BI. März 1888 wurde Schleh Ca- 
pitän, am 5. Februar dieses Jahres 
Commodore und erhielt kurz darauf 
das Commando der fliegenden Sana- 
dron. 

Während des Bürgerlrieges war er 

Zuerst auf der Fregatte »Potornac«, 
cnn auf dem Kanonenboot ,,Winona« 

mit dem West Golf (Mexico) Blockade- 
Geschwader. Ferner betheiligte er sich 
1868 bei der Einnahme des Fort Hub- 
son. Er commandirte 1884 den 
,,Alert« während der erfolgreichen 
Greeleh-Expedition und 1891 den 
Kreuzer »Baltimore« während des 
Aufstandes in Valparaiso. 1885——89 
war er auch Chef del-z Montirnngsi 
und Relrutirrings-Bureaus. 

Sein Vater, John T. Schley, war 
Jahre lan ein Hauptmitglied des Ge- 
richtes in rederick Countt), Md. 

Schon als Knabe hatte Seott Nei- 
,ung zur See und fühlte sich nie am 
»ande heimisch. Seiner Heirath ent- 

sprossen drei Kinder, Thomas Frank- 
« lin, Virginia und Winfield Scott. 
Die Tochter heirathete 1890 einen Nef- 
sen des Carl of Wharnelifse. Dieser 

» würde in England eine grosze Rolle 
» spielen, zieht es alser vor, sich in New 

York dem Bahn- nnd Finanzioesen zu 
tridmen. Der eine Knabe ist in die 
Armee eingetreten, der andere Ges- 
schäftsmonn gen—orde11. Der Connin 
drre ist ein liebenswürdiger Character 
und stete- gnten Hurnch dabei resolut, 
innrer bereit, die Initiative zn ergrei- 
fen, aber auch fähig, im Falle der Noth 
neise zu überlegen nnd im vollen Ver 
trauen cizif sichv selbst zu handeln. Das 

, » 

nna-totsc- Gevurtotmuö in Baums-m R. N. 

und Kinnbart. Es scheinen einige 
Tropfen französischen Blutes in seinen 
Adern zu rollen. Der fast gerade so 
große Sampson -—Y««etwa 5 Fuß 9 Zoll 
-—- zeigt die breite Brust der angelsäch 
fischen Rasse. Blond sind seine haark, 
sowie sein turz geschnittener Vollbart, 
der auch einige graue Haare aufweist. 
Der furchtlose ruhige Blick seiner grau 
blauen Augen erinnert etwas an seine 
normannischen Vorfahren· 

A- 

Stolen sind-i See-leih 

bei ist er ein Mann von feinem litera- 
rischen Geschmack, spricht fließend spa- 
nisch, französisch und italienisch. Jn 
der lTilotte ist er als witziger Kopf und 
exce enter Tischredner bekannt. Seine 
Brnhomie ist unwiderstehlich. Er 
trägt eine prächtige goldene Uhr, 
welche ihm seiner Zeit die Marylander 
Legislatur nach dem Erfolge der Grec- 
ley-Expedition überreichte; aber weit 
höher schätzt er einen Ebenholzstock mit 
Grldknopf, welchen ihm die Mann- l 
fchaft des ,,Baltmiore« schenkte. 

Ein Matrofe, der für die Ueber- 

reichuns als Sprecher ernannt worden 
war, ieß folgende naive Rede vom 

Stapcl: »Sie wissen, Sir, es wäre ge- 
cen die Verordnungen, wenn wir 
Ihnen ein Geschenk überreichten, so 
lcnge Sie unser Commandirender 
sind, aber jetzi, da sie den Befehl über 
das Schiff aufgerieben haben, sind Sie 
einfach Gentlenmn.« 

Der letzteren Behauptung hat noch 
nie Niemand widersprochen 
Wie ein VermöIn verschwindet. 

Was gestern rückhaltlos- in Die 
Oeffentlichieit drana, das hat man in 

«—I——;- 

Mann New orts gewesen ist« Dann 
führte ihn ein leichter Lebensmuth 
und auch wieder seine Eitelkeit da u, 
tciusend verschiedene Geschäfte zu g ei- 
cher Zeit- zu betreiben, seine eigenen 
vielfältigster Art, und die von Freun- 
den und Bekannten und öffentliche 
Angelegenheiten, bis ihn all’ die Rie- 
senlast schier erdrückte und er den 
Ueberblick verlor und mancherlei ver- 

nachlässigte und wieder in andere Un- 
ternehmungen sich einließ, die er bei 
voller Seelenruhe kaum übernommen 
hätte, weil sie vornherein verfehlt wa- 
ren. Wer kann es auch ermessen, 
welch-e Unsummen seines Privatvermö- 
gens er im Interesse des Welthauses 
geopfert hat, dessen Mitglied er war, 
auf das er seinen höchsten Stolz gesetzt 
und das immer höher stand, als das 
eigene Gut, und das noch heute roß s-— 

das größte feiner Brauche au Erden 
— Und unerschiittert da teht? 

Nansen ist von der Tournee, die er 
in Amerika machte, sehr wenig befrie- 
digt. Man erinnert sich, daß der be- 
riihmte Forscher, nachdem er sich für 
eine Reihe von Vorträgen in den Ver. 
Staaten hatte anwerben lassen, eines 
schönen Tages die Koffer packte und 
davon ging. .. d. h. er ging eigentlich 
ohne die Koffer davon, die in den Hän- 
den des wiithenden Managers zurück- 
blieben. Jetzt lässt Naner keine Gele- 
genheit vorübergehen, ohne das Nord- 
amerilanische Publicum gründlich 
durchzuhecheln Jn einer Unterredung 
mit einem Jsournalisten erklärte der 
Nordpolfahrer, daß die Yankees nur 
die ordinäre Neugierde haben, be- 
riihmte Persönlichkeiten von Angesicht 
zu Angesicht zu sehen; dabei sei ganz 
qleichgiltig, ob die Berühmtheiten Co- 
mödianten oder Sensationsprediger, 
Nordpolforscher oder Tingeltangel- 
Sängerinnen seien. Alles ist schön 

Commodokk W.7 sp. Smlcn und fein Dis-cum- Vrootlmk 

niiten deutschen Kreisen seit langer 
Zeit von Mund zu Ohr erzählt, selbst 
nich vor dem Hinscheiden Wittjani 

« Eteintvi1y"L-: das-. sein Privatverniögen 
zum Mindesten sturt angegriffen ist. 
Was jetzt offenbar geworden ist nnd 
von den Masseverwaltern zugestanden 
wird, bestätigt und übertrifft die 
weitestgehenden Besorgnisse. Vorläu- 
fig wenigstens scheint William Stein- 
Way’53 einst nach Millionen qezähltes 
Privatvermögen auf nichts zusammen- 
geschruinpft zu sein. 

Der Gründe für diesen Millionen- 
fchtvund sind manni ache da. Der 
Hauptgrund mag wogt in der über 
großen Herzensgüte und --—- man darf 
die eine Schwäche wohl dem Todten 
nachsagen — in der Eitelkeit des ur- 

braven Menschen liegen, zwei Eigen- 
schaften, die es ihm direct unmöglich 
machten, irgend ein an ihn gestellte-J 
Ansuchen um pecuniäre Hütfe, in gro- 
ßen und in kleinen Summen, für fi- 
nc.r.eielle, tünstleri che oder auch nur 

einfach bettletische « tvecke, abzusch!a- 
»s» mmp samt wohl innen. dasi Mit- 

iinn qut wenn nur der Name bekannt 
ixit die lisintrittgiarte recht thener ist. 

» ilr ust«, siigte Ivlciansen hinzu, 
,,n-ertte ich, daß das Publicum mich 
1 it den Auqu verschlang, ohne zu bö- 
ren, wag ich sagte. Wenn ich plötzlich 
einen Gassenhauer gesungen hätte, 
wiirde sicher kein Mensch überrascht 
idee enttauscht gewesen sein. « Der 
Voitoncr ,,.-Herald« bleibt dem Forscher 
die Antwort nicht schuldig »Wenn die 
Amerikaner,« schreibt das Blatt 
.,L«-errn Nansen mehr angesehen als 
an giehdrt kaben, so muß das seiner noch 
weniger als mittelmäßigen Vortrags- 
limit zugeschrieben werden. Jm Uebri- 

H gen darf em Mann, der seine Vot- 
traqgsrundfahrt von einem Barnum 
unter Reclame- Pautenschlägen orga- 
nisiren laßt, sich nicht wundern, wenn 
er von seinen Zahörern als »Natur- 
wunder« angeaasst wird. « 

o-— --k--.-— 

Prosessor nu seinem Diener, welcher ehe-· 
den Lsen stillt: haushliltertsch sein« setz 
l)ann, hauslyitlterisch sein; nach den Werth-V- 
nunan wird der Kohlenvoreath der OF I« s-» .0«.- duckt-» k- yd But-q- »Es-.- 


